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einer überaus ruhigen, tiefen Abwägung unferzieht EL  E ſich von

elbſt Wir können da erk NuLr aufs wärmſte empfehlen: dem ogmen⸗
geſchichtler, dem Apologeten, dem Kirchenhiſtoriker ſowie auch ganz beſonders
dem rediger Wären die Geſ te und ehr vo  — o wie Paulus
ſie darſtellt, von Tfaßt, der ſtände icher un anderer Geltung, als
* heute ielfach der all iſt Mißbräuche und Mißverſtandenes dürften nie
den run für Geringachtung oder ſogar Mißachtung bgeben

et Al Steinen
12) Petrus Caniſius, Deutſchlands größter Apoſtel Ein Charakterbild.

Von Johannes etzler Mit einem Titelbild, einer Qrte und
120 ildungen Im Text (Hausſcha chriſtlicher Un zammlung
I4, bis Aufl 0

＋

V. Kühlen.

Ein prächtiges Buch, wie WPir ES für die bevorſtehende Heiligſprechung
des Seligen nicht beſſer wünſchen önnen. Es iſt nicht eine ortlau ende
Lebensbeſchreibung des Seligen; dfur wird aber der treihende run
gedanke, die Wiedergewinnung Deu  an für die katholiſche Kirche,

kräftiger herausgearbeitet und der zweite Apoſtel Deu  an Uuns un
ernem eindrucksvollen vor üugen eführt Seine Jugendgeſchichte
ird uns als „entferntere Vorbereitung zUum Apoſtolat“ verſtändli gemacht,
auf „die Berufung SUm Apoſtel Deutſchlands“ blg die Darlegung der AapPoü
toliſchen Wirkſamkei des Seligen, als „Erneuerer des Schul und nter
richtsweſens“, als „Prediger und Katechet“, als „Schriftſteller und Ottes⸗
gelehrter“ und als „Fürſtenberater I Ordensoberer“. In einem gediegenen
dapitel wird ſeine „Bedeutung und Eigenart“ dargelegt und dann kurz ſein
„Seliges Ende und ſeine Ehrung nach dem Tod“ aAls krönender Abſchluß
hinzugefügt. Für den ganzen kriti ſchen Apparat verweiſt etzler mit Recht
auf die 9r⁰ge Briefſammlung Braunsbergers, die chronologiſch geordnet iſt,
we man jede gewünſchte Auskunft unſchwer finden kann So iſt ES
dem Verfaſſer möglich geworden, von em beſchwerende Ballaſt befreit,
den reichen Stoff, den die wiſſenſchaftliche Forſchung ans Licht gezogen hat,

einem ungemein anſchaulichen und anſprechenden 3 verwerten
Auf weitere Einzelheiten einzugehen, iſt In einer kurzen Beſprechung nicht
möglich Nicht Uunterbleiben darf jedo der Hinweis, welch are An

Lieſter und Laien und die katholiſche Bewegung unſerer
Tage dem wertvollen erke entnehmen können Sehr danken  EL iſt auch
die ſchöne Wiedergabe ſo zahlreicher Darſtellungen des Seligen im
in CT wie in Zeit; mehr als aus Worten ieht man daraus, wie ſehr
die Verehrung des Seligen chon ſeit EL Zeit verhreitet iſt und wie rüh

Deutſch betrachtet wurdeund wie allgemein EL als zweiter 0 oſtel der
Eter in  Ern

13) Roma sacra. Ein Bilderzyklus In 152 Farbenphotographien mit
einem Geleitwort von Eter Sinthern (Die Welt In Farben,

Lex.⸗Form Wien 1925, Uvachrom-Union A.⸗G Dollar 10.—

Gerade vor ahren erſchien im Verlage der öſterreichiſchen Leo
Geſellſchaft eimn als Pilgerbuch gedachtes, reich illuſtriertes erk „Roma
Sacra“ QAus der Hand des berühmten ho Prälaten Anton de aal Und
wiederum hat E5 ein hoffnungsvoller öſt erreichiſcher Verlag Unter  mmen,
Uuns die Wunder der eiligen Stadt aus alter und Zeit, diesmal in
leuchtenden Farben, vor Augen zaubern Es iſt eine errliche eſtgabe
zum heiligen Jahre, wie wir ſie in —24 chönerem Prachtgewande uns kaumenken önnen

Im „Geleitworte“ ſchilder uns Sinthern aufu 40 Seiten
erha „das Werden der Roma sacra von den älteſten Zeiten bi ö auf


